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Spannung
Klärli liest eine Biographie des großen

Napoleon. Ihr Mann versucht, ein
Gespräch über das Thema anzuknüpfen, aber
Klärli hält sich die Ohren zu und fällt ihm
ins Wort: «Hör uf, Gusti, ich wott nüd,
dafj d'mer de Schlufj verzellsch!»

Irrfum
«Hiemit schicke ich Ihnen das von mir

per Postkarte bestellte Buch: «Tausend
Wege, einen Mann zu fesseln» zurück.
Sie erwähnen in Ihrer Zeitungsreklame
mif keinem Wort, dafj es sich dabei um
ein Kochbuch handelt. Ich bitte um
Rückerstattung des Geldes.»

Fernwirkung
Eine unvorsichtige Dame hat einen

Amerikaner und einen Engländer zusammen

eingeladen. Der Amerikaner singt ein
Loblied auf sein Vaterland, das Land der

unbegrenzten Möglichkeiten, the greatest
in the World. «Sehen Sie», sagt er, «wir
haben zum Beispiel eine Riesen-Kirchenuhr,

die schlägt so laut, dafj die Leute,
die sechzig Meilen davon weg wohnen,
sie erst drei Minuten, nachdem sie fertig
geschlagen haf, hören können.»

«Ohl» sagt der Engländer, «für einmal

haben wir sogar noch etwas Besseres.

Wir haben eine Trompete. Die haben
wir im Spätsommer neununddreifjig
geblasen, und erst Ende 1941 haben die
Amerikaner sie gehört.»

Partum

«Wenn Sie in Gesellschaff gehen,
parfümieren Sie Ihre Fufjknöchel, bevor Sie
die Strümpfe anziehn. Auf diese Weise
sfrömf der Saum Ihres Kleides einen zarten

Duft aus, der weit wirkungsvoller isf,
als wenn Sie Ihr Haar parfümieren.»

(Reklame in der «Boston Posf».)

Jedenfalls dann, wenn Sie jemanden
finden, der den Saum ihres Kleides küfjt.

Mer händ jetz d'Brieftube mit em Papagei krüzt,
daß sie cha fröge, wänn sie de Wäg nüme weiß "
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225
Gramm

Ein CHALET. Produkt

KLEIDER, Teppiche,
Vorhänge, Decken
Wir färben und
reinigen alles sorgfäT-
tig und preiswürdig
u. schicken es Ihnen
innert kürzester Frist

Färben - Dauerwellen
Verkauf der meistbekannten
Farben, wie Kleinol, Imedia, Sava-
color u. a. zu biü. Tagespreisen.
I. Spezialgeschäft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanitäts¬

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernenstr.11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.
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5osnnung
Os»! iiszt sine tZiogrsoiiis cis! grohsn

t>ispoison. iiir /Vtsnn vsrzuciii, sin Os-
zorscii üizsr cisz liisms sn^uicnüptsn, sbsr
Xiârii iisit îicii ciis Otirsn ^u unci Isiit iiim
in; Wort: «iiör ut, Ouzti, icti wott nüci,
cish ci'rnsr cis 5ciiiuh vsr?siizcii »

IkitillM

«i-Iismii zciiicics icii iiinsn cisz von mir
osr ?ozticsris izsztsiits IZucii: «Isuzsnci
Wsgs, sinsn ^snn ^u tszzsin» rurücic.
5is srwsiinsn in iiirsr ^situngzrsicisms
mit Icsinsm Wort, cish S5 zicii cisizsi um
sin Xoctiizucii iisncisit. Icii lzitts um
küclcsrzistiung cisz Osicisz.»

ifernwikkung
tîins unvorziciitigs Osms iisi sinsn

^msriicsnsr unci sinsn ^ngisncisr ?uzsm-
msn singsiscisn, Osr Amsriicsnsr zingt sin
i.ooiisci sut zsin Vstsrisnci, cisz >.snci cisr

unizsgrsn^tsn /^ögiiciitcsitsn, tiis grsstszt
in tiis Worici. «5siisn 5is», zsgt sr, «wir
iisizsn ium ksizpisi sins iîiszsn-Xirciisn-
uiir, ciis zciiisgt zo isut, cish ciis >.suts,
ciis zscii^ig /v>siisn cisvon wsg woiinsn,
zis srzt cirsi /v>inutsn, nscticism zis isrtig
gszciiisgsn iisi, iiörsn icönnsn.»

«Oii i » zsgt cisr lîngisncisr, «tür sin-
msi iisizsn wir zogsr nocii stwsz öszzs-
rsz> Wir tisosn sins Irompsts. Ois iisizsn
wir im Zpstzommsr nsununcicirsihig gs-
Iziszsn, unci srzt tlncie 19-11 iisizsn ciis
Amsriicsnsr zis gsiiört.»

i?sltum

«Wsnn 5is in (Zszsiizciisti geiisn, rzsr-
kümisrsn 8is iiirs I^uhicnàciisi, izsvor 5is
ciis 5irümots sniisiin. Aut ciiszs Wsizs
ztrömt cisr 5sum iiirsz Xisicisz sinsn -,sr-
tsn Outt auz, cisr wsii wiricungzvoiisr izi,
siz wsnn 3is Iiir i-issr osrtümisrsn.»

iscisnisiiz cisnn, wsnn 5is jsmsncisn
tincisn, cisr cisn 5aum iiirsz Xisicisz icüht.

IVIki- kàncj jeti u'Lriàbe mii KM Papagei lo-üZii,

cialZ 8ie vka fröge, àn sie lie Wäg nüme weilZ "
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^I.i2i0>:tc,1'sppict>s,
Vortiànge, Oecicen
Wir tsrben unci rei-
nigen sties sorgrN-
>ig unci preiswurcjig
u. sctiicicen ss Itinen
innert kuriester frist

ifâl-ben - vautZk-welIen
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